
Nr. 5. Donnerstag, 8, Jänner 1914 133 Jahrgang.

Mbacher Zeitung
^ l i b a ^ ? a ^ i ? ^ ^ ' * ' ^ ^ Posldcr lc i 'd i ! ! ! , , : nanzjäliric, 20 X. halbMric, i l , «, I m «onloi' ganzMllg I Dir »Lalbachrr ZsiNinn» srschciül »cigüch, m!< «»fi-ahmc bei Eon» unb 7sel!-r!l,gs, D!̂  >d«»w»ftf««o« b,find,l
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UichtamMchsr Geil.
(Vom Sanitätsdienste.) Wie uns aus Wien yemel-

oel wird, hat seinc Exzellenz der Minister des Innern
bre ÄeziMärzte Dr. Alfred Mahr in Laibach und Dr.
"ar l Nahm in Gotischer zu Oberbezirksärzten ernannt.

- (Kranlenpflcaeschule im landschaftlichen ttranten-
M,se.)Wi,e wir von maßgebender Seite erfahren, wird!

beim LandMftitale demnächst cine Kranlenpflcgeschule!
eröffnet werden. Es wird dies die zweite derartige An- ,
wlt m Osterreich sein, die sich mit der Ausbildung von
^russftflegerlnn,:n bsaßt. Die erste Kranlcnpslegeschule
gelangte im Wiener Allgemeinen Krankenhause zur Errich-
wng und würbe kürzlich in feierlicher Weise eröffnet.
Wettere Schulen sollen in Verbindung mit allen größeren!
Krankenanstalten errichtet werden. Sie haben den Zweck,!
den Krankenpflegerinnen die notige Ausbildung zu geben
und gleichzeitig das wirtschaftliche und fachliche Niveau
des Krantenpflegeberufes zu heben. Es ist hohe Zeit,!
daß in dieser Hinsicht etwas geschieht, denn die Krantcn-!
Pswae hat sich sozusagen zu einem Spezialfache der Mcdi«
zin herangebildet. Die Gesundheitspflege und Kranken«!
behandlung, wie sie heute besteht und in vollster weiterer
Ausbildung begriffen ist, wäre überhaupt nicht deutbar,
ohne bah dein Arzte die hilfreich«! Hand bor geschulten
und volllommcn ausgebildeten Kranlenftslegerm zur Ver-
fügung stände. Wie ernst die Sache gedacht ist, ersteht man
da,r<u»s, bah t>lv Lehrzeit gwc» Hlahre danern »oiri> u,il>

daß sich die Schule in eiw,n theoretischen und praktischen
Jahrgang teilt. Es steht deshalb auch zu erwarten, daß
die Absolventinnen der Schule die gleiche geachtete Stel-
lung einnehmen werden, wie sie schon heute die ouotsche
Diakonissin und die englische „Nurse" genießt. Nach be-
endeter Schule steht ihnen ein weiter Wirkungskreis offen:
sie können sich in den verschiedenen Kranken- und Huma-
nitätsansNlten betätigen oder der Privat-, Haus-, Säug-
lings- und Kmdcrtrankenvslege obliegen. Ein wichtiges
Gebiet der sozialen Fürsorge, das an der Hand dieser

,Schulen zur Ausgestaltung gelangensoll, ist die Landtran-
kenpflcge. I m Dienste der Gemeinden und Sanitäts-
oistrikte können die Pflegerinnen sehr segensreich wirken,
nicht nur in der Krankenpfcge überhaupt, sondern nament-
lich beim Auftreten von Infektionskrankheiten und Epi-
dcMen. Schließlich ist mit der Errichtung dieser Schulen
den verschiedenen Sanatorien, Sftezialheilanstalten, Kur-
orten u. s. w. die Mögjlichkeiit gegeben, daß si« sich
Pflegerinn«« für ihre Zwecke ausbilden lassen. Gerade
auf diesem Gebiete war es bisher schwer möglich, voll'
kommen ausgebildete und dabei sozial hochstehende Pslcg:-
lräfte zu betomlnen. Die Schule, deren Unterrichts-
jpracye die slovenische sein wird, ist natürlich in erster
^nie für die Bedürfnisse des Landes Kram bestimmt,
doch können auch Hörerinnen aus benachbarten Kronlan-
ländern Ausnahme finden. Übcr die innere Einrichtung
der Schule und deren Statut werden wir demnächst bcrich-
len. Heut« wollen wir nur darauf hinweisen, daß sich da-
mit unseren Frauen und Mädchen cm neuer Berus, ein
neues Betätigungsgebiet eröffnet. Der Beruf der Kranken-
warwng erfordert Kenntnisse und ein edles Herz zu-
gleich, und es ist nienmnd für ihn so sehr geeignet, wie
die Frau.

^Weihnachtsfeier.) Der hiesige Verein der katho«
uschen Jünglinge veranstaltete am Dreikönigslage abends
im „Rolodelski bom" eine Weihnachtsfeier,deren Pro-
gramm Musikvorträge der unter on Lcitungdes Herrn
I . Ieloönik stehendm Tamburaschcnkapclle, GesangSvor-
triige des Vereins - Männcrchores, einen Sologesang in
Vortrag des Herrn A. Ieloönik, eine Festrede des
Herrn Vereinöobmannes Spiritual Stroj, eine Bühnen-
aufsühruna, des vieraltigcn Schauspieles „Des Vaters
Fluch" in der Spielleitung des Herrn Nudolf Vranci«
und gesellige Unterhaltung umfaßte. Die Veranstaltung
war vorzüglich besucht die Darbietungen fanden aro-

' hen Beifall.

— (Der Gesellschaftsabenb,) in der hiesigen Oitalnica
am Monla« unter dem Titel „Walzerwettanz" in üb-

lich distinguierter Form veranstaltet, war von Zivi l-
und Militärpersonen vorzüglich besucht und verlief in der
animiertestcn Weise. Äeim Walzcrweltanz wurden von
eimr ft'infglicdrigcn Hcrrmjury aus Grund einer Stimm-
zetelabaabe seitens der Nichttänzer den Fräulein Flori-
janci6 (Krainburg), Vida .̂ ncz und Pifta Tav<>ar,
(Laibach) Blumensträuße als Walzerwettanzpreise über»
reicht.

- (Der Zwcigvercm Laibach des 1. österreichischen
Vereines der Staatsangeftellten) veranstaltet, wie schon
seinerhcit berichtet Samstag den lO. d. M. um 8 Uhr
abends im großm Saale des Hotels Union unter der Mit-
wirkung der Musikkapelle des Infanterieregimentes
N. 47 in Görz ein Tanzkränzchen, wozu jedermann ge-
ziommd eingeladen ist, daher wolle niemand verübeln,
wenn ihm aus irgend einem Grunde eine spezielle Ein-
ladung nicht zugekommen srin sollte. Eintritt 1 Krone.
Es wirb gebeten in Promenabetoilettc zu erscheinen.

— (Der Laibacher Schachllub) hält Samstag den
lO. dieses im Restaurant „Zlata taplja" um halb 9 Uhr
abends seine zweite ordentliche Genoralversammlung
mit der üblichen Tagesordnung ab. Schachfrcunde will-
kommn.

- (Der Verein der Vteueramtkbeamtcn Krnins) hält
am 11. d. M. um 10 Uhr vonnittaas im Hotel „ I l i r i j a "
in Laibach seine 12. ordentliche Hauptversammlung
ab.

(Zur Mortalität in Lalbach.) I m verflossenem
Jahre wurden ln Laibach 1176 Sterbcfiille zur Anzeige, ne>
bracht (um 32 wcnin/r als im Vorjahre und um 194
weniger als im Jahre 1911). Von diesen 1178 Todes-
fällen entfallen etwa 58^ auf verschiedene Armen, und
Siechenhäuser, Sanatorien und Spitälei,die zumeist von
der Landbevölkerung aufgesucht werden. Die außerordent-
lich günstigen Sanitätsverhältnisse unserer Stadt dürf>
lrn ihren Grund darin haben, daß infolge des kühlen
Summers die fönst übliche Mortalität der Kinder im er-
sten Lebensjahre ausgeblieben ist.

— (Verstorbene in Laibach.) Elisabeth Zalar, Pit«
vate, 78 Iahm; Paskal Domianoviö, gewesener Fri-
seur, 71 Jahre; Johanna Dcmiar, Private, 56 Jahre;
Lorcnz Malin, Stadlarmcr, 52 Jahre; Simon Prar,-
har, Stabtarmcr, 88 Jahre; Josef Gori i t , Pflegelind, 2
Monalc; Franz Zor, Schuhmacheraehilse, 57 Jahre;
Franz Xeljtoviö, Mmcur, 20 Jahre; Johann Ien5?ovic-,
Väckcrgehilfcnsohn, 6 Monate.

Theater. Kunst und Ateratur.
— (Ipavlc»Konzertc.> Die Laibacher „Glasbcna

Matica" veranstaltete Montag nnd Dirnstag im Unionsaalc
zwei Konzerte historisch-überblickenden Gepräges, di«, dem
Gedächtnis an die beiden vor wrniyen Jahren dahin'
geschiedenen Klassiker slovenischcr Liederkomposition, die
Vriider Dr. Vcnjaimin und Dr. Gustav Ipavic, gewid-
met waren. Das Programm des ersten Abends umfaßte
Solo- und Chorgesangsoorträae von bis in die Fünfziger''
jähre zurückreichenden, bereits zum Volksgut gewordenen
Liedcrkomftositioncn der beiden Gefeierten sowie eine Arie
aus Benjamin Ipavic' Singspiel „Teharöli ftlcmiN",
außerdem Instrumentalmusikvorträge aus dem vom Sohne
des Komponisten Dr. I . Ipavic, dem nunmehr vierzig«
jährinen Arzt Dr. Josef Ipavic, komponierten Singspiel
«Prinzeß Tollkühn" sowie einige gemischten Ehöre des-
selben Komponisten. Die Licderweisen der Brüder Ipavic
erwiesen sich ob ihres melodischen Zaubers ohr- und
herzgewinnend wie imMr;die Pidcen aus Dr Josef Ipa-
vic' modern geprägtem Singspiel erregten in Erstvortrag
ob ihres reichen Musikaedanl-mspieles bei vorzüglicher
Instrumentation anerkennenden Beifall. Herrn Dr. Jo-
sef Ipavic, der den Orchesternortrag seines Vorspieles
zum zweiten Akt der „Prinzeß Tollkühn" personlich diri-
gierte, wurde ein Lorbeerkranz gewidmet. Die meister-
haften Solovorträge der Frau Polak und bee Herrn Kri?
5aj wurden mit rauschendem Bcifalle entgegengenommen.
Frau Polak erhielt überdies einen Blumenstraus. Auch
die Fräulein Hrast, Sever und Tavsur. die stch mit

Herrn Kovax' in die Sologesangsrollcn des Prinzeh'Toll«
kühn-Finales teilten, desgleichen das hiebei beschäftigte
Milltärorchester sowie der Damen- und der Männei-
chor deir „Matica" hatten für warmen Beifall zu danken,
die beiden letztgenannten und Herr Leopold Kovai nutzem
dcm für gediegene Wiebergabe von Ehor und Liedern
aller dreier Komponisten Ipavic. Das Programm des
zweiten Abends umfaßte vorauf eine vom Herrn Kom^
Ponistcn Schwab gehaltene, beifälligst aufgenommene Ge-
dächtnisrebe, dann neben einigen Wieberholungen aus
dem Liederschatze des ersten Abends von Herm Konzert-
sänger Rijavec ausgezeichnet zu Gehör gebrachten Ein-
zelgesänge aus Dr. Benjamin Ipabic' ältester und jüng-
ster Schaffensperiobe, zum Teil geschöpft au» biesell
Komponisten schriftlichem Nachlaß, ferner ein Lied oe»
jungverslorbenen Dr. Alois Ipavic und eine durch Herrn
Violinlehrer Josef Vedral vortrefflich einfwdierte Sere-
nabe für Streichinstrumente von Dr. Benjamin Iftavic,
die von einer aus Zöglingen der „Matica" und auö
Mitgliedcrndes Laibacher Vereinsorchesters zusammen-

! gesetzte Streichkapelle frisch und untadelig vorgetragen
wurde. Herr Konzertsänger Rijavec würbe mlt anhalten-
dem Beifall bedankt. Viel Anerkennung fand an beiden
Abenden Herr Niko Ktiitof für sein treffliches, gemessen»
Klavicrbenkitspiel. Herr Musikdirektor Matthäus Hubaö
der sowohl die Ehorgesänge als auch bie Oichestervorträ-
ae leitete, wurden Ovationen gebracht. An Stelle des
Herrn Opernsängers Kri^aj besorgt« am zweiten Abend
die Solovorträge mit Erfolg Herr Dr. Franz 0erne.
Während der Besuch am ersten Abend groh war, lieh
er am zweiten viel zu wünschen übrig.

Telegramme
des t. l, Telegraphen-Korrespondenz-Bureau«.

Albanien.
Nom, 7. Jänner. Die „Aaenzia Stefani" meldet aus

Brindisi: I m Hotel „International" halten sich, wie be-
lichtet wird, dvei Herren aus Durazzo auf, deren Iden-
tität unbekannt ist. Man vermutet, daß sie von Essad Pa-
scha beauftragt wurden, mit Abgesandten Izzet Paschas,
die morgen abends aus Konstantinopel hier eintreffen
werden, zusammen zu kommen. I m Hasen befindet stch ein
Schiff mit verdächtiger Ladung nicht.

! Roml, 7. Jänner. Die „Agenzia Stefani" meldet aus
Valona unter dem Heutigen: Gestern abends trafen <m
Nord eines Dampfers 200 türkische Soldaten und sechs
Offiziere aus Konstantinoftel hier ein, bie nachts landen
wollten, um die Bevölkerung aufzuwiegeln und Izzet
Pascha zum Fürsten zu proklamieren. I m Einvernehmen
mit der Kontrollkommission und den holländischen Gen-
darmcricossiziercn awig die provisorische Neuerung sosor̂
mit der Verhaftung der Türken vor. Der Vorfall erregte

großes Aufsehen, <« ^ .-
ttonftantinopel, 7. Jänner, Über die Proklarnation

Izzct Paschas zum Fürsten von Albanien ist hier nichts
Autcnlisches bekannt.

Konftantinopel. 7. Iänner.Die Generabireftwn der
Presse im Ministerium des Äußern veröffentlicht folgendes
Kommunique-. Die Veröffentlichungen, denen man seit
einigen Tagen in den Blättern beg.'gnet. wonach der gewe-
sene Kriegsminister Izzet Pascha angeblich w Beziehungen
zu gewissen Bewegungen in Albanien stand, sind voll'
kommen erfunden und unbegründet.

Das französische Budget.
Paris, 7. Jänner Finanzminister Caillauz richtet an

den Obmanndes Nudyeiausschusses Eochrry ein Schreiben,
worin er ihm mitteilt, daß es ihm dank der Mithilfe d«
übrigen Minister gelungen sei, beim Budget für das Jahr
1914 Ersparnisse im Betrage von 50 Millionen zu erziel«,
ohne dlc einzelnen Dienstzweige im aerinastcn zu schädi-
gen oder der Gefahr von NachtraaSliediten auszusehen.
Das Ministerium hat dm festen Willen, auf diesem We-
ge zu beharren. /
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Kundmachung1.
Mit dem II. Semester des Schuljahres 1914 ge-

langen der I. und II. Platz der Jos. Ritter G o r u p
von Slavinjskischen Kaiser Franz Josef I. Jubi-
läumsstiftung für A b s o l v e n t e n v o n H a n
d e l f l e h r a n s t a l t e n , welche ihre Studien
im A u s l a n d e fortsetzen wollen, jährlicher
je 1000 Kronen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Absolven-
ten von Handelsschulen und Handelsakademien
welche ihre Studien im Auslande fortsetzen wollen
und zwar in folgender Reihenfolge:
1. die Verwandten des Stifters,
2. in Ermangelung von solchen die Söhne der Be-
amten des Stifters und
3. in Ermangelung von solchen Gesuchsteller slo-
venischer Nationalität aus K r a i n , dem österrei-
chischen Küstenlande, aus Steiermark und Kärnten.

Das Verleihungsrecht steht dermalen dem
Herrn Cornelius G o r u p Ritter von Slavinjski,
Großgrundbesitzer und Großhändler in Triest, zu.

Die Gesuche um Verleihung eines dieser Sti-
pendien sind längstens

bis 1. März 1914
bei der Landesregierung in L a i b a c h einzubrin-
gen.

Dem Gesuche sind anzuschließen:
1. Geburts (Tauf) schein;
2. Heimatschem, eventuell wenn der Anspruch aus
dem Titel des Verwandtschaftsverhältnisses zum
Stifter geltend gemacht wird, die bezüglichen Ma-
trikenscheine oder gehörig gestempelte Stamm-
bäume ;
3. Impfschein;
4. Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die Er-
werbs,-Vermögens- und Familien Verhältnisse genau
zu entnehmen sein müssen.

Nur die mit dem Nachweise der Mittellosig-
keit versehenen Gesuche sind stempelfrei.
5. Das Abgangszeugnis einer Handelsakademie,
bezw. einer höheren oder niederen zweiklassigen
Handelsschule und
6. ein vom Stiftungswerber zu entwerfendes, in
Hauptzügen gehaltenes Studienprogramm, wel-
ches sich auf die Dauer von zwei Jahren zu erstre-
cken hat.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Voraus-
geschickten instruiert sind, sowie verspätet einge-
brachte Gesuche können keine Berücksichtigung
finden.

K. k. Landesregierung für K r a i n .
Laibach, am 3. Jänner 1914.

Razglas.
Z II. tečajem šolskega leta 1914 se podelita I

in II. mesto Jožef vitez Gorupove Cesarja Franca
Jožefa I. jubilejne ustanove za absolvente trgov
skih sol in akademij, ki nameravajo nadaljevati
svoje študije v inozemstvu, letnih po 1.000 krön.

Pravico do teh ustanov imajo absolventje tr-
govskih šol in akademij, ki nameravajo nadaljeva-
ti svoje študije v inozemstvu, in sicer v sledečem
redu:
1. sorodniki ustanovnika;
2. če teh ni, sinovi ustanovnikovih uradnikov in
3. če tudi teh ni, prosilei slovenske narodnosti iz
Kranjske, avstrijskega Primorja ter Stajerske in
Koroške.

Pravico podeljevanja ima sedaj gospod Kor-
nelij Gorup vitez Slavinjski, veleposestnik in vele-
tržec v Trstu.

Prošnje za podelitev ene teh ustanov je vložiti
najkasneje

do 1. m a r e a 1914
pri deželni vladi v Ljubljani.

Prošnji je priložiti:
1. Rojstni-(krstni)-list,
2. domovinski list, eventuelno, če se zahteva usta-
nova na podlagi sorodstvenega razmcrja do usta-
novnika, dotične matične liste oziroma pravilno ko-
lekovane rodovnike;
3. potrdilo 0 cepljenih kozah;
4. ubožno spričevalo, iz katerega se dajo pridobit-
ne, imovinske in rodbinske razmere naianko posneti.

Samo prošnje z dokazanim uboštvom so kolka
proste.
5. odhodno spričevalo kake trgovske akademije, ozi-
roma kake višje ali pa uižje dvorazredne trgovske
sole in
6. od prosilca v glavnih potezali sestavljeni načrt
Studij, ki se ima raztezati na dve leti.

Prošnje, ki niso v smislu zgoraj navedenih
predpisov opremljene in prepozno vložene prošnje
se ne morejo jemati v poštev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 3. januarja 1914.

Z. 115

Ausweis
über den Stand der im Lande K r a i n nach den
jm 3. Jänner 1914 vorliegenden Berichten der po-
litischen Bezirksbehörden herrschenden Epizootien.

Maul- und Klauenseuche
im Bezirke: Adelsberg, in der Gemeinde Košana
1 Ort. 5 Gehöfte.

Räude der Pferde
im Bezirke: Tschernembl, in der Gemeinde Mött-
ling 1 Ort, 2 Gehöfte.

Schweinepest
im Bezirke: Adelsberg, in den Gemeinden Jabla-
nitz 2 Orte, 2 Gehöfte, Illyrisch Feistritz 1 Ort,
1 Gehöfte.
im Bezirke: Gottschee, in den Gemeinden St. Gre-
gor 1 Ort, 1 Gehöfte, Nesseltal 1 Ort, 2 Gehöfte,
Niederdorf 1 Ort, 3 Gehöfte;
im Bezirke: Laibach Umgebung, in der Gemeinde
2elimlje 1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Littai, in der Gemeinde Grosspeze 1
Ort, i Gehöfte;
im Bezirke : Loitsch, in der Gemeinde Zirknitz 1
Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Rudolfswert, in den Gemeinden Hoff 1
Ort, 1 Gehöfte, St. Michael-Stopitsch 1 Ort, 1 Geh.,
Seisenberg 1 Ort, iGeh., Treffen 1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Tschernembl, in den Gemeinden Alten
markt 1 Ort, 1 Gehöfte, Döblitsch 1 Ort, 2 Geh.,
Dragatuš 1 Ort, 1 Gehöfte, Loka 1 Ort, 1 Gehöfte
Lokwitz 1 Ort, 1 Gehöfte, Mottling 1 Ort, 1 Geh.
Petersdorf 1 Ort, 1 Geh., Radence 1 Ort, 2 Gehöf.
Suhor 2 Orte, 4 Geh., Thal iOrt, 2 Gehöfte, Tscher
lembl 1 Ort, 3 Gehöfte, Tschöplach 1 Ort, 1 Gehöf
ünterberg 2 Orte, 3 Gehöfte.

Rotlauf der Schweine
m Bezirke: Adelsberg, in der Gemeinde Dorneg£
[ Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Gottschee, in der Gemeinde Reifnit/
r Ort, 1 Gehöfte;
m Bezirke: Laibach Umgebung, in der Gemeind
St. Veit 1 Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirks: Littai, in der Gemeinde Billichberg 1
Ort, 1 Gehöfte;
im Bezirke: Rudolfswert, in der Gemeinde Treffer.
3 Orte, 3 Gehöfte.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 3. Jänner 1914.

Für den k. k. Landespräsidenten:
Chorinsky.

135—3 & 33

Razglas.
Zaradi oddaje mestne vožnje za leto 1914, 191£,

in 1916 vršila se bode pri mestnem magistral
ljubljanskem

dne 22. januarja t. 1. ob 10 dopoldne
v pisarni mestnega stavbenega urada (v hiši me
sčanske imovine II nadstropje) javna pismena po
/ludbinska razprava. Ponudbe kolckovane in oprem
Ijene z vadijem 400 kron, v katerih je navesti zi
označeno prevzemo zahtevane jednotne cene v štc
v'ilkah in besedah, izročiti je zapečatene do določnc
^a roka pri mestnem stavbnem uradu, kjer so tud
dražbeni pogoji ob navadnih uradnih urah vsakemi
udeležencu na vpogled razgrnjeni.

Tudi je v ponudbah izrečno izjaviti, da jemlji
ponudnik na znanje podučilo o dolžnosti, kolekovat;
ponudbinske pripomočke v smislu predpisov celo
kupnega ministrstva z dne 3. aprila 1909 d. z. št
61, ki se dobivajo pri mestnem stavbnem uradi
proti odškodnini 4 vinarjev za komad.

Na ponudbe, katere ne bodo povsem ustrezal
dražbenemu razpisu in dotičnim pogojem, na take
ki se bodo pogojno glasile in konečno na take, k
bi se prekasno ali celo naknadno vložile, se ne bo
de oziralo.

Izrečno se določa, da si mestna občina pridr
žuje neomejeno pravico, razpisane vožnje po svo
jem preudarku oddati tudi drugemu, nego najniž-
jemu ponudniku. Mestni magistrat si pridržuje tu-
di pravico pogodbo po preteku dobavne dobe pod
istimi pogoji, kakor v preteklej triletnej dobi (1914-
1916) z podjetnikom za daljšo dobo treh let podalj-
šati.
Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane,

dne 5. januarja 1914.

l21 2. 1173/1913
ä. 0.

OemaN § i i l de8 Oe3etxo3 vom 7. November
1900. I.. O. Ll. I>Ir. 28, n i l d Iiiemit der ^b8ckluN
de3 Verianren3, betrcilend die ^U3ammenlc^unß der
unter den Orundb. Hinl. 80 und 81, Kata3tralj;em.
^oiobitx, Oericntäbexiill Oott8cl,ee aul die Le8i-
txer von 3ucken l l. >I0. 1 und 2 vergewäkrten par-
xellen nacn ^änxlicber Lcendi^unjf die3er a^rari-
«cnen Operation llundj;emaclit.

^Viit dem Taxe dieäer KundmacliunF erli3ckt
nin8iclitlicl, die8er assiari8clien Operation die ?u-
3tändiß^keit der ^rarbekürden, 30 datt letxtere
lortan nur nock xur Iint8cl,cidunß über die in dem
§106 de3 Oe3etxe8 vom 7. November 1900, L. O. Ll.
l^o. 28 (^U8ammenle^unj;8'l.ande3ße3etx) vor^e-
3elienen ^N8prüclie xu3tändi^ verbleiben.

K. ll. I^nde3kommi33ion lür ai;rali3cke Ope-
rationen.

I-aibacn, den Zi. Dexember 191z.

Razglasilo.
Po §111 zakona z dne 7. novembra 1900, dež.

zak. št. 28, razglaša se s tern sklep postopanja, tika-
jočega se zložbe pod zemljeknj. vl. 80 in 81, davčna
občina Borovec, sodni okraj Kočevjc, posestnikoma
iz Drage h. št. 1 in 2 pripisanih parcel ker je popol-
noma zvršena ta agrarska operacija.

Z dnevom ko se objavi to razglasilo, neha gle-
de te agrarske operacije pristojnost agrarskih
oblastev, tako da le-ta ostanejo odslej pristojna
samo še v razsojevanje v §106 zakona z dne 7, no-
vembra 1900, dež. zak. St. 28 (zakon o zložbi po-
ljedelskih zcmljišč) v misel vzetih zahtev.

C. kr. deželna komisija za agrarske opera-
cije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 31. decembra 1913.

1 2 6 3 - 1 A I 760/13/4
Aufforderung an die Erben, Veimächt-

nisnehmer und Gläubiger eines
Ausländers.

Am 15. Oktober 1913 ist der nach Sikloš in
Ungarn zuständige ungarische Staatsbürger
Bela Spitzer, Zahnarzt in Laibach, Decthovcngoaac
Nr. 15 woselbst er seinen ordentlichen Wohnsitz
hatte, ohne Hinterlassung einer letztwilligen An-
ordnung verstorben.

Gemäß §§ 137, 138 kais. Pat. v. 9. August
1854 R. G. Bl. Nr. 208 werden alle Erben, Ver-
mächtnisnehmer und Gläubiger, die österreichi-
sche Staatsbürger oder hierlands sich aulhalten.de
Fremde sind, aufgefordert, ihre Ansprüche an den
Nachlaß längstens bis 18. F e b r u a r 1914 beim
gefertigten Gerichte anzumelden, widrigens der
Nachlaß ohne Rücksicht auf diese Ansprüche an
die ausländische Behörde oder eine von dieser legi-
timierten Person ausgefolgt werden kann.

Zugleich werden gemäß §140 kais. Pat. vom 9.
August 1854 R. G. Bl. Nr. 208 mit Rücksicht da-
rauf, daß die hierlands befindlichen Erben um die
Vornahme der Verlassenschaft3abhandlung durch
die österreichische Gerichtsbehörde angesucht ha-
ben, die allfälligen auswärtigen Erben und Ver-
mach tnisnehmer aufgefordert, ihre Ansprüche in
der gleichen Frist anzumelden und bekannt zu ge-
ben, daß sie die Abtretung an die ausländische
Behörde verlangen, widrigens, wenn letztere nicht
selbst die Abtretung verlangt, die Abhandlung
hierlands und zwar mit den sich meldenden Erben
allein gepflogen würde.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. I.,
am 18. Dezember 1913.

118 C 527/la/l
Okli«.

Zoper Martina M i r t e 1 j , posestnika v Gor.
Lakencah št. 15, sedaj neznano kje v Ameriki se
je podala pri tej sodniji po Antonu G o r š i č iz
Zdenske vasi, sedaj v Ameriki, zastopanem po od-
vetniku dr. Vladimiru R a v n i h a r j u v Ljubljani,
tožba zaradi 615 K s pr.

Na podstavi tožbe določil se je narok za ustno
sporno razpravo na dan

15. januarja 1914 dop. ob 10 uri,
v sobi št. 6.

V obrambo pravic Martina M i r t e 1 j , se po-
stavlja skrbnikom gospod Ivan S m o l i k v Novem
mestu, ki ga bo zastopal v tej pravni stvari na nje-
ga nevarnost in stroške, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okr. sodnija v Rudolfovem, odd. II.,
dne 31. decembra 1913.



ttaiba*« Heitunq Wr. 6. 1 L 8 ^ m n 1*"*
118 Št. 3G005

Služba okrajne babice.
za mesto Kranj z letno nagrado 160 K iz okrajne
blagajn? kranjske, je takoj oddati.

7- tliplomo, krstnim listom, z izpričevalom nrav-
nosti in z uradno zdravniškim izpričevalom o po-
polni idesni usposobljenosti opremljenc prosnje,
je vložiti pri podpisanem uradu

do 20. januarja 1914.
C. kr. okr. glavarstvo v Kranju,

dne 29. decembra 1913.

Bezii'ksbcbaiiiiufiiKtciic.
in der Stadt Kiainburg mit einer Jahresremune-
ration von 160 K aus der Bezirkskasse Krainburg
ist sofort zu besetzen.

Die mit Diplom, mit dem Taufscheine dem Sit-
tenzeugnise und mit einem amtsärztlichen Zeugnis-
se über die volle Gesundheit und körperliche Rü-
stigkeit belegten Gesuche sind bis zum

20. Jänner 1914
hieramts einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Kiainburg
am 29. Dezember 1913.

115 C 382/13/1
Oklie.

Zoper odsotne Jurija B i z j a k, Antona K u -
1 a M m J e r n e 3 a J e r a 1 a, je vložil Franc Z e v n i k
iz Mavčič tožba zaradi zastarelosti tiriatev.

Narok bo
13. januarja 1914

dop. ob 9 uri v izbi št. 6.
V obrambo pravic toženev postavljeni skrbnik

Rajko P e t e r l i n v Kranju jih bo zastopal, dok-
ler se ali ne oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščcnca.

C. kr. okr. sodnija Kranj, odd. III.,
dne 31. decembra 1913.

111 3—1 A 2ÜU/13/4
Oklir.

s katerim se sklicujejo zapuščinski upniki.
K c. kr. okr. sodišču v Sk. Loki odd. I naj vsi

tisti, katerim gre kot upnikom kaka terjatev do za-
puščine dne 31. decembra 1913 umrlega g. Otona

G u z e l j , posestnika iz Šk. Loke-Karlovec št. 42,
zapustivšega ustmeno poslednjo voljo, pridejo zara-
di napovedi in dokaza svojih zalitev

dne 3. svečana 1914 dop. ob 9. uri,
ali pa naj do tega časa vlože pismeno svojo pro-
šnjo, ker ne bi sicer imeli upniki do te zapuščine,
če bi vsled plačila napovedanih terjatev pošla, ni-
kake nadalnje pravice, .razen v kolikor jim pristo-
ja kaka zastavna pravica.

C. kr. okr. sodisče v Sk. Loki, odd. I.,
dne 3. januarja 1914.
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Selbst in Fällen chronischer Tuberkulose enlpfehle
ich Kaffre Hass, den coficinfreicn Vohnentaffee, « i t
außerordentlich günstigem (trfolg.

P.v'. Tr H>lö»cr, Verli»
lThtl°pr»t schc Nu»dschan l w « , Htft 7.)

„V»ffclnfrti" Kaffcrhnndrlsglielischlsl « l, H ,

o/ermvaffoA
1 China-Wein mit Eisen %
M HjrffimiUoh* AuMUlluxr Wl*m \%Q%: S
'g StaaUprais and Ehrendiplo* n r a i K m i leiaint. js

Appetitanregendes, nerven- g
stärkendes und blutverbes- J

semde8 Mittel für 3
Rekonvaleszenten i 3

• — und Blutarme 1
von ärztlichen Autoritäten 4

bestens empfohlen. \
Vorzüglicher Geschmack, 3

Vitlfach prämihrt. J
Ober 8000 &rztlich« ßutachtt*. ]

| J. SERRAVALLO, k. u. k. Hoflieferant, Trieste. I

H^Vl l ^ U

ScbÖQe Frauen, die im Besitze blendend weißer, gesunder
Zähne sind, sind sich dessen bewußt, daß diese ihren schönsten
Körpersclnnuck biMet und haben es daher früher »leU al< ei«
Geheimnis behandelt, wenn sie darum befragt wurden, welchei
Mittel sie zur Pflege ihrer Z»hne verwenden He«ie ist e< keia
Geheimnis mehr, nachdem man sich schon von Kindheit auf
an den Gebrauch des seit 27 Jahren in allen Wellteilen best-
bekannten und bereit* für jedermann unentbehrlich gewordenen
Sarps Kalodont Zahn Crime und Kalodont-Mundwa^er gewöhnt
hat. Wer seine Zftline rein, weiß und gesund bit in sein spkteatei
Alter erhalten will, verwende zum Reinigen derselben des Mor-
gens und des Abends Sarg's Kalodoni. Zum Ausspülen des
Mundes bediene man sich nach den Mahlzeiten des ebensalli
bekannten Kalodont-Mundwassers. JJeide Mittel haben einen
angenehmen Ge-chinack und wirken antiseptisch. Erhältlich in
Apoiheken, Drogerien, Parfiimerien und sonstigen einschlngigen
Geschäften. 5175 a

L I p . allpi. istemiettß Boiia-Cnilit-ML
.]^ej ü?r am 31. Dozcmber 1013 stattgehabten eweiiindKeclizi^sten Zioliung dor 4°/fti»r'n

DUjuliriKdi IM'amlbih'fe der K k. priv. ullgemeincn ÜMterri'ichiMrhen Budeu-Crrdil-AiiHtall
lun A|M'll-OUtob*T-lUiii|M»iis wurden nachfolge.ndc Nniniucin gcznsröri :
O C O Q * st 100 =: K 2 0 0 : 8025 1O7Ü7 10891 15253 1G724 35473 35768 36412 36 43

k fl. 500 = K 1000: 2907 15'8R
k fl. 1000 = K 2 O 0 O : 2723 2724 2725 2727 5151 5152 5153 5154 5162 5166

17319*2889 28879 M924 33214 33:149 3ÜJ66 36429 37897 100214 100787 102207 10455.'
k fl 5 0 0 0 = K 10.000: 414
k fi. 10.000 = K 2 0 . 0 0 0 : 3480
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt tom 1. April 1914 an boi der

Hanplkussa in Wien.
Die VoziriKiing dieser Pfandbriefe h(irt mit 1. April 1914 auf. Die Coupons der

gezogenen l'fandbrjcfo werden zufolge Art 133 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch
wird der Betrag derselben bei der Einlösung der Pfandbriefe vom Kapital in Abzug
gebracht.

Nachverzeichnete, bei den früheren Verlosungen gezogene 4»/oiß« 50juhrige Pfand-
liriefu iml bia heute zur Kinlftsung nicht priiseniiit wurden, und zwnr :

k fl. 100 = K 2 0 0 : 292 Hi4 i<572 172ö 1773 1SÜ7 1831 1 65 1898 2312 2517
2&f>7 SJU5B 3516 3599 3060 3'61 4006 4U5:; 4058 4067 4244 4253 4406 4427 4461 7845
8H19 .̂1080* 21868 22114 H6042 37037

k fl 500 = K 1000: 176 227 711 744 1106 1146 1159 2744 4382 6887 7749
Ioo44
_,_ ^ fl. 1000 = K 2 0 0 0 : 41 170 1546 1793 2165 3307 3915 4859 5306 5558 7163
™ 7i7U 9806 10896 13(578 24062 24312 31271 43035 80894 103734 104146 105084
106299 [108]
• ^ — — • , _ _ — ^

136 2-1 i y , ,Verkauf
Freitag den 9. Jänner, eventuell
üie folgenden Wochentage, «wischen
1° UHÜ 12 Vhv, werden uns dem
flachlasse des Frl. Lawatschek, Gornp-
S I 8 8 . 4 » 2-Block, Möbel, Kleider,
>>ftsche etc., aus iieiorHand verkauft.

? Masctiinschreiberin,
System AiH r, (U rStenogrnphi«, kundig
welclie die deutsrh« und hlnveui-d).
Spiacho in \V„rt u m | Scluiit be-
In'iT>c!it, mit einiger Pmxis in enn-r
Advokatuis- od. Noturi»t8kiui/.Iei.wird
f ür das k. k. Notariat zu lUiitsch in
in Unteisteiermaik g e ß u e h t . Ein-
tritt sofort. Anfingen an Dr. BUUUJ-
gartner, k. k. Nottir iu Itohascb.

F M B HausscüüBifleriii
« r gesuclit *m
Auskunft erteilt dio Administration

137 dieser Zeitung

Spezerei- und Delikatessen-
Handlung Graz, innere Stadt, Be-
stund 1;J Jahre, Umsatz 1UÜ.UÜO K,
wird um (iUUo K Ablösung verkauft.

Waieiivormt HMJUÜ K.
Zusehriften unter „Grazer Spezialge-
schäft" an dio Annoncen-Expedition
Eduard Braun, Wien L, Kotenturm-

strasBe 9.
182

Möbel- und
Tapezierer-

waren-
Niederlage ]. Popi

— i •

Laibach, S
Marije Tere- j
zije cesta 13 !
(Koliseum). |

i_ . . . M M M M I

| Schlaf- u. Speisezimmer- |
| Niederlage in verscMe- |
• densten neuesten Stilen. |

Niederlage von Ottoina- •
nen, Divans, Matratzen S
:: und Kinderwagen. :: j
-———>••••••••••••••••!

| Schlafzimmereinrichtung aus ml 59 j
| amerikanischem Nussbaumholz •

| 350 Kronen. \
I Selbe besteht ans; 2 zweitürigen Kasteo, 2 BRtien. 2 Nachtkästch^n, | |

i : : : einem Wasch kästen mit Marmorplatte und Spiegel. : : : ,

Geschäftslokal
von größerem Umfange

in bester Detnilla^e wird von Wiener
Kahrikhaus ge&uch ' . Schritt liehe
(Mierte unter „Austria 5 . 0 0 ' au die
Annonzeiiexpeditiou.

Bock & Herzfeld,
»ß Wien I., Adlergasse 6.

3 - 1

Böhmische Stückkohle,

Jöhm. Buketts jÄarke „X. 3L"
(unübertrefflich!)

Böhmische Koks-Briketts,
Schlesischer Oel-Koks,
Schlesischer Hütten-Koks,

Schlesische Paulas-Briketts
große, höchste Heizkraft, Preise
ohne Konkurenz, empfiehlt Ver-
kaufsbüro J. Paulln, Laibach, Neu-
gasse 3.

| 48 8-1
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^OA. BACZEWSKI - I^MBEROl
K-u. K. HQFUEFEßANT ,

b dčeratt.'erAättticfi J
S3

-fc.

Neues MP Neues Glück!
500.000 K Haupttreffer

Ziehung schon 15. Jänner.
1 Oesterr. rotes Kreuz Los — 1 Ita-
lien, rotes Kreuz Los — 1 Ungar.
Dombau Basilika Los — 1 Serbi-
sches Staats Tabak Los — 1 Un-
gar. Joszvi Los. Alle 5 Originallose in
4 0 Monatsraten ä 6 K oder in

23 Monatsraten ä 10 K
13 Ziehungen jährlich — Jedes
Los mull gezogen werden!
Ziehungslisten gratis und franko
Aiser Wechselhaus, Paul
BJehavy, Wien IX. Alserstr. 22
Ältestes Wechselhaus am Grund

ylpjd-Wrin
aus Büßen Reinetten und Maachansker-Äpfeln
gepreßt, 100 Liter 18 Kronen, von 100 Liter

aufwärts per Nachnahme ab hier:

Fed. Rosenkranz
49 E g g e n b e r g b e i O r a z . 9 - 3

Gelddarlehen!
auoh ohne Bürgen, ohne Vorapesan,
erhalten Personen jeden ßtandea,
aaoh Damen, bei K4- monatlicher
Abzahlung sowie Hypothekar - Dar-

lehen «'ffektuiert rusen, n-oll uud billig
Sigmund Schillinger

Bank- und Eekompt-Bureau, Preßburg,
KoBSUth Lajosplatz 29. (Retourmarke er-
beten). 6187 10-2

Jüngerer Reisender, 1032~2

Christ, event, auch Anfänger (Commis der Spezereiwarenbranche, welcher Eig-
nung zum Vertreter hat) auch der slovenischen u. italienischen Sprache mächtig.

• fftr die kleineren Orte von Kärnten und Krain, mit dem Sitze in Laibach, von grosser
Schokolade- u. Zuckerwarenfabrik gesucht. Offerten müssen Gehaltsansprüche
enthalten, da sie sonst unberücksichtigt bleiben und sind zu richten unter:

„Schokoladefabrik V 604" an Haasenstein & Vogler A. G. Wien 1.

106 Angesehene leistungsi ähige 3 2

Wiener Weingroßhandlung s u c h t t ü c h t i g e n

Rayonsvertreter
gegen Provisionsvergütung, der bei Wirten und
Hoteliers bestens eingeführt ist. Anträge mit An-
gabe bisheriger Tätigkeit unter Güter Verdienst
an RUDOLF MOSSE, Wien I. Seilerstätte 2

2SL 3s:- "%^T priv. W 1

Assicurazioni Generali in Triest.
Gegründet 1831.

Gewährleistttngsfonds über 4 3 4 Millionen Kronen.
Geschäftsergebnisse

dor Lebonsversicherungsabteilung
I n Monate Dezember 1913 seit 1, Jänner 1913

EingtruohU Antrag« 2198 ji 22.207
H»r 9/n§ V*rtich9Fung9*umm9 von K 20,852.46294 K 102,380.U7i «28
A u t y f e r t i g t * Polizzen . . . . 1874 17.491
äk%r •//»• Virsichorungttummš von K 16,068.287 78 i; I i 152,036.007-30
*ng*m*ld%t% Sohöd$n K 828.563 68 (i K ll,12d.408'SS

I _. N u r e<»Iit,^ e " u Jed»
I d u in« *K ^iaOfWKF^Wt^KKt^M — — — bcLacbtel
I IIAII NoirilnTT^/TiRT^S und j e d e s rû cr A. atoiu
I HBlIll O C I U I U ^ A M i l J L i ^ i J f l Schutzmarke und Untßr-
I ' ——^—•—^W Bchrift trägt.
I Moll's Süldlltz-ic niver niud für Mugculoiiieutle ei» uuübcrtfefllicliea
I Mittel, von eiuer den Magen kräftigenden uud dio VerdauunpstHtigkcit F.toigornden
I Wirkung und als milde auflösendes Mittel bei Stublverutopfung »Ucii dnistischen
I PurgativH, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehon. — P r e i s der Origlnal-
I sohaohtel K 2* - i ̂  Falgiiikato werden gorichllich voriolyt. ^

P V W B V S H H F B T ^ : A . i Nnr echt, W ö n n Jede

B \}\l\ I B J 3 fr 1 I VI iTfiolJll Ift/Ü l̂fl X ^ l 7 I 9mm*mmm——mmm Flasche
»<fJl«uiiSKM^|U^JmUr^ UiVÄil i i j A. Moll'» Schutzmarke triift uud.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * ~ * ^ i i i • ' mit Bleiplombe fcrscMoBBen i»l
Molls Franzbranntwein und Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekannteg
Volksmittel von muskel- u. norvenkrilftigeuder Wirkung.

Preis der plomb. Orlfflnal-Flasoh« K 2 . -

| Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k.

I Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich
166-52 A. Moll's Präparate. 5212

I Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Goldene Medaille Wien 1912.

Nerven-
schwache

Nlännei*
fördern die Wiederkehr der
geschwächten Kräfte durch

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie die ärztliche Gut-

achtenBammlung. Probe K 4 20, halber
Karton K 10'-, ganzer Karton K 18- —
gegen Nachnahme oder Voreinsendung
dos Betragt-H durch die St. Markus-
Apotheke, Fabrik pliarm. Spczial-
präparxte, 'Wien, 3. Bez., Haupt-
straße 130. 514!) 1U 3

Zu haben in Laibaoh: Apo-
theke Pioooll, Apotheke „Zum
goldenen Hlrsohen".

g^nker-Thymol-Solbe^fl
^r Bei leichteren Verietxanfen, offenen u m l ^ |
W > Brandwunden. Dose K — 80 ^1

^Hnker-Llniment. a ž \
Ersatz fur Anker-pain-£xpelter ]

i Sehsierutillende Einreibung J
V WIlrklltuBfen. Rhenmatlimaa, Gicht tuw. J\

^ » ^ FlMche K -.80, 1.40, t - . ~^ I

Anker-Eisen-Albumjnat-
Tinktur.

fe«J Kirtuwrt und BUletiuekt.
FlMcho K 1.40. I

i Za h»b«B in den meinten Apothaken oder J
k tfkrakt tu bezleheu von: M
WL Dr. RICMTERI A
T\£**XUU •>*"» Bolden» UWM", frai f. JßfK
| j < * ^ ^ ^ ^ Ellttbelhitrare I. ^ f f l Ä ^ i

Goodjearwelt-Schuhe
Herren-

und
Damen-

Hohe
Schuhe

1050
1Z 50
11-50
16 SO
19 SO

' Herren-
und

\ Damen-
Halb-

Schuhe
n-

JPJJL
1Z-5D
1150
16 50

Kinder- Strapazschuhe, hoch oder nieder
Größe 21-25 26-28 29-31 32-34

Schnürschuhe 5*90 6'90 7*90 8*90
Knopfschuhe 6*50 7*50 8*50 9'50

$tf braune 1 K teuerer, -ipi

SchuhhausH.Kbnda
Laibach, Mestni trg 17. ^-»

Verantwortlicher «edatteur: Anton Funtel. — Druck und »erlaz von I « . v. Kleinmayr 4 Feb. Vamber«.


